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Züge zu 20 bis 25
Prozent ausgelastet
Berlin. lage im zugverkehr laut
Deutscher Bahn ruhig: Die Auslas-
tung der züge habe gestern wie an
den Vortagen bei 20 bis 25 Pro-
zent gelegen, sagte eine spreche-
rin. Für die zeit bis 27. Dezember
sind 100 sonderzüge angekündigt
– wegen corona doppelt so viele
wie normalweise an Weihnachten.

Färöer: Tunnel mit
Unterwasser-Kreisel
Kopenhagen. Größtes infrastruk-
turprojekt im Nordatlantik: Auf
den Färöer-inseln wurde ein mehr
als zehn Kilometer langer unter-
wassertunnel mit unterirdischem
Kreisverkehr eröffnet. er verbindet
die hauptstadt tórshavn mit der
insel eysturoy und ist seit gestern
für den Verkehr freigegeben.

Mittelstand fürchtet
viele Insolvenzen
Berlin. Der Bundesverband mittel-
ständische Wirtschaft kritisiert, die
staatliche unterstützung komme
für viele unternehmen zu spät.
Viele Klein- und Mittelbetriebe
stünden kurz vor der insolvenz. Die
Bundesagentur für Arbeit sieht da-
gegen noch keine insolvenzwelle
auf Deutschland zurollen.

Nike: Online-Boom
in Coronakrise
Beaverton. Der weltgrößte sport-
artikelhersteller Nike profitiert in
der Pandemie weiter von boomen-
den Verkäufen im internet. im
zweiten Geschäftsquartal bis ende
November legte der Nettogewinn
im Jahresvergleich um zwölf Pro-
zent auf 1,3 Milliarden Dollar
(1,1Milliarden euro) zu.

tigung verkauft. Der Shop sei ihr
„Herzensanliegen“ und Instagram
biete ihr die Möglichkeit, den „Ma-
gicalMarket“effektivzubewerben.
Mit einigem Erfolg: Seit dem ersten
Lockdown habe sich der Verkauf
verdreifacht, schätzt die Unterneh-
merin.

Ob zur Kundenbindung oder zur
Kundengewinnung, ob zur Bewer-
bung des eigenen Online-Shops
oder als digitales Schaufenster des
stationärenHandels: Instagramund
Co. bieten den lokalen Händlern
großeMöglichkeiten.DasRisikoder
Abhängigkeit ist dabei jedoch
ebenso im Hinterkopf zu behalten
wie der Daten-Handel, von dem die
sozialenMedien leben.

Wer sich hiervon nicht abschre-
cken lässt und sein Unternehmen
um einen digitalen Auftritt erwei-
ternmöchte, demsagtNicoErhardt:
„Der Zug der Social Media rollt
schon. Doch es kann noch aufge-
sprungenwerden.“

Service für Firmen
von Kiel bis Lübeck

UV Ostholstein-Plön informiert und berät Firmen

Schwentinental. Ob Solo-Selbst-
ständige oder Betriebe mit 150 Mit-
arbeitern: Wer zwischen Kiel und
Lübeck eine Firma führt, kann sich
andenUnternehmensverband (UV)
Ostholstein-Plön wenden. Der Ver-
band versteht sich als Interessen-
vertretung fürdieFirmen indenbei-
den großen Flächenkreisen. „Für
uns steht im Mittelpunkt, durch
Dienstleistung und Service zu über-
zeugen. Vom Kleinstunternehmen
bis zur großen Firma kann jeder zu
unskommen“, sagtGeschäftsführer
HannesWendroth. Information und
Beratung sei der Schwerpunkt der
Arbeit. Als gutes Argument, Mit-
glied im UV Ostholstein-Plön zu
werden,siehterdenneuenInternet-
Auftritt des Verbandes. Wir versu-
chen, immer auf Ballhöhe mit den
aktuellsten Corona-Zahlen und
-Beschlüssen zu sein“, sagt Wen-
droth. Wenn es wichtige Neuigkei-
ten für Unternehmen gibt, stellt er
sie gleich auf der Internetseite ein.

Vorsitzende des UV Ostholstein-
Plön ist Lydia Bahn, Unternehmerin
in Schwentinental bei Kiel. Sie ist
Chefin vonAssono, dasmittlerweile
25Mitarbeiter zählt und sich seit ei-
nigen Jahren auf das Thema Künst-
liche Intelligenz (KI) spezialisiert
hat. „Wir stellen uns die Frage: Wie
können wir KI in Business-Lösun-
genbringen?“, sagtsie.Für ihreEnt-
wicklungen mit Assono hat Lydia
Bahn bereits Wirtschaftspreise ge-
wonnen undDelegationen der Lan-
desregierung auf Reisen ins Silicon
Valley in den USA, nach China und
nach Estland begleitet. Am
12.März, unmittelbar vor dem ers-
tenCorona-Lockdown,wurdesiean
die Spitze des Verbandes gewählt.

„Es ist wichtig, dass wir eine Platt-
form haben, auf der wir uns austau-
schen können“, sagt sie. Ihr Motto:
„Global denken, lokal handeln.“

Der UV Ostholstein-Plön, der
zum Unternehmensverband Ham-
burg/Schleswig-Holstein (UV
Nord) gehört, hat zurzeit 340 Mit-
glieder mit insgesamt 15 000
Arbeitsplätzen – und würde sich
freuen, wenn weitere hinzukämen.
Man wolle ein „lebendiges Forum
für Dialog, Meinungsbildung und
Vernetzung“ sein, biete Diskussio-
nen und zum Beispiel den Stamm-
tisch für Unternehmerinnen. „Wir
habendrei großeZiele:Wirtschaftli-
cher Erfolg für die Unternehmen,
das Wohlergehen der Menschen
und die Weiterentwicklung der Re-
gion zwischen Kiel und Lübeck“,
sagt Wendroth. „Uns liegt sehr da-
ran, dass esgerade indieser schwie-
rigenPhasedurchCoronamöglichst
wenig Verlierer gibt.“ Und wenn
man den Fehmarnbelttunnel wolle,
müsse man alles dafür tun, dass die
Menschen in der Region gut damit
lebenkönnen. C.Risch

Lydia Bahn, die Vorsitzende des UV
Ostholstein-Plön, und Geschäftsfüh-
rer Hannes Wendroth. Foto: c.risch

seiner Firma seit drei Jahren den In-
stagram-Auftritt der Hüxstraßen-
Gemeinschaft (@die_huexstrasse)
betreut. Erhardt erläutert, dass In-
stagram auf vor allem zwei Wegen
gewinnbringend verwendet wer-
den kann: Entwederman legt selbst
ein Profil an oder man schaltet Wer-
beanzeigen,die jenachAffinitätdes
Instagram-Nutzers ausgespielt
werden. Algorithmen ermöglichen,
dass die potenziellen Kunden ihr
„individuelles Schaufenster“ ange-
zeigt bekommt, erklärt Erhardt.

So nützlich dieses Werkzeug für
den Händler zweifellos ist, für den
Verbraucher zeigt sich hier die Am-
bivalenz der vermeintlich kostenlo-
sen sozialen Medien. In Wirklich-
keit „bezahlen wir als Nutzer mit
unseren Daten und unserem Ver-
halten, diedannwirtschaftlichnutz-
bar gemacht werden“, erzählt Er-
hardt.

Wer seine Stammkunden auch
während des Lockdowns auf dem

Laufenden halten möchte, hat mit
Instagram die ideale Plattform.
Schwieriger ist es, über die sozialen
Netzwerke neue Kunden zu errei-
chen. „Social Media ist eher ein
Kundenbindungs- statt Kundenge-
winnungsinstrument“, stellt Nico
Erhardt fest. Doch wie zwei
Schmuckherstellerinnen aus der
Altstadt zeigen, kann es durchaus
auch gelingen, seine Kundschaft
über Instagram zu erweitern.

Lübecker Goldschmiedin
auch auf Instagram
Yvonne Sterly ist Goldschmiede-
Meisterin und betrieb seit über
20Jahren einen Schmuckladen an
der Obertrave. Sie hatte schon län-
ger geplant, sich ganz auf ihrenOn-
line-Shop zu konzentrieren und
wollte ihr stationäres Geschäft ab
Heiligabend endgültig schließen.
Der harte Lockdown setzte nun ein
früheres Datum. Auf Instagram ist
sie seit zwei Jahren mit ihrem Profil

„muscheliges“ präsent, auf dem sie
selbst gemachtenMuschelschmuck
präsentiert und zum Kauf anbietet.
Mit dabei: die fotogene „Reisemu-
schel“, die gerne auch mal vor dem
Eiffelturm posiert.

Werkstattarbeit, Online-Handel,
Pflege des Instagram-Auftrittes:
Sterlys Rastlosigkeit zahlt sich aus.
Über treue Stammkunden kann sie
sich genauso freuenwie über „neue
Kunden“, die sie insbesondere über
Instagram gewinnt.

Ähnlich geht es einer jungen
Kleinunternehmerin aus derDr.-Ju-
lius-Leber-Straße. Isabelle Schnack
alias „isabella_alchemilla“ hat eine
Reichweite von über 4000 Follo-
wern, die sie täglichmit Bildern und
persönlichen Beiträgen zu Themen
wie Spiritualität und Achtsamkeit
versorgt.

Seit Februar 2019 führt die 26-
Jährige ihren Online-Shop „Magi-
cal Market“, in dem sie vor allem
Heilstein-Schmuck aus Eigenanfer-

Die Lübecker Hüxstraße hat eine eigene Seite beim sozialen Netzwerk Instagram. Foto: lutz roeßler

Mit Instagram im Kontakt zu Kunden

Lübeck.Den lokalen Händler unter-
stützen oder online shoppen? Was
wie ein Gegensatz klingt, ist oft gar
keiner. Immermehr kleinere Unter-
nehmen investieren in einen On-
line-Shop, der in Zeiten des Lock-
downs umso wichtiger geworden
ist. Doch wie gewinnt man auf dem
digitalen Marktplatz neue Kunden
und wie bindet man die alten? Hier
kommen soziale Medien wie Insta-
gram und Facebook ins Spiel.

Ganz gleich, ob es sich um Kaf-
feerösterei,Schokoladen-Manufak-
tur oder Edelstein-Juwelier handelt
– jedeWare benötigt ein Schaufens-
ter, um angeboten und bestaunt zu
werden. In Zeiten, in denen die Ge-
schäfte nur begrenzt geöffnet sein
können, bieten sozialeMedien eine
„attraktive Ergänzung“, erklärt
Can Özren, Pressesprecher der IHK
Lübeck.

Beliebtes netzwerk
der quadratischen Bilder
Dabei bietet jedes Portal seine eige-
nen Vor- und Nachteile: Facebook
ermöglicht die schriftliche Erläute-
rung auch von komplizierteren
Dienstleistungen, während Instag-
ram fast ausschließlich mittels visu-
eller Reize wirkt. „Je erklärungsbe-
dürftiger das Produkt ist, umso we-
niger ist es für Instagramgeeignet“,
erläutert Johannes Ripken vom
Fachverband Digitale Wirtschaft
Schleswig-Holstein Clusterma-
nagement (DiWiSH).

ImUmkehrschlussbedeutetdies,
dass Produkte, die vor allemvonder
sinnlichen Erfahrung leben, durch-
aus gewinnbringend über Instag-
ram vermarktet werden können.
Und insbesondere im Corona-Jahr
2020 wenden sich daher auch ver-
mehrt die Kleinunternehmer aus
den Lübecker Rippenstraßen dem
Netzwerk der quadratischen Bilder
zu.

Nico Erhardt, Geschäftsführer
des Schwartauer Beratungsunter-
nehmens Service-und-Media-On-
line-Werbung, konnte von diesem
Trend besonders profitieren. „Ins-
besondere in der zweiten Lock-
down-Phasehattenwireineerhöhte
Nachfrage nach Social-Media-Be-
treuung“, berichtet Erhardt, der mit

Von Timm Lewerenz

Immer mehr Lübecker Einzelhändler nutzen das Online-Schaufenster in Zeiten des Lockdowns

Support your Local:
Jetzt mitmachen!
Auch im lockdown können sie ihrem
lieblingsladen helfen, die schwierige
zeit zu überstehen. Viele Geschäfte
haben sich neue Angebote überlegt.
oft kann man die speisen oder Pro-
dukte an der eingangstür abholen –
und mit Abstand bezahlen. Wir zeigen
ihnen, welche Angebote es in lübeck
und den umliegenden Kreisen gibt.
unter www.hilfsportal.online/ln/ re-
gistrieren sich viele Gastronomiebe-
triebe, die sie mit ihrem Besuch/ein-
kauf unterstützen können. einige res-
taurants verkaufen jetzt auch Gut-
scheine, die die Kunden in besseren
zeiten einlösen können. Andere stel-
len einen lieferservice auf die Beine.
Wenn sie einen Betrieb haben und
sich kostenlos auf unserer Plattform
supportyourlocal registrieren wollen,
nutzen sie bitte diesen link: https://
www.hilfsportal.online/ln/eintrag-hin-
zufuegen/ Falls sie sich bereits einge-
tragen haben und den eintrag verän-
dern möchten, schreiben sie uns bitte
eine e-Mail: machmit@lN-luebeck.de
Gemeinsam werden wir die kostbare
infrastruktur unserer innenstädte
unterstützen – support your local! tir
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Unsere aktuellen Angebote und Gesuche
finden Sie im Immobilienteil dieser Zeitung.

www.von-wuelfing-immobilien.de

Cederic Gollbach
Standortleiter
Lübeck/Hamburg


